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Buchtipp der Woche: 
 
 
Lane, Katharina von der: Haribo - so schmeckt das Glück 

Bonn 1920: Der gelernte Bonbonkocher Hans Riegel liebt die bunte Welt der Süßwaren und 

träumt davon, eines Tages sein eigenes Unternehmen zu führen. Die junge Gertrud Vianden 

glaubt an seinen Traum und unterstützt ihn von Anfang an. Nach der Hochzeit beginnen 

Hans und Gertrud, in der heimischen Küche zu experimentieren und erste Süßigkeiten 

herzustellen, die Gertrud mit dem Fahrrad ausliefert. Das Geschäft ist hart, die Konkurrenz 

groß, und das junge Paar wird von vielen belächelt. Wie wollen Hans und Gertrud mit ein 

paar Bonbons eine Familie ernähren? Doch trotz aller Widrigkeiten sind die beiden 

überzeugt, dass aus kleinen Anfängen Großes entstehen kann. 

Quelle: Verlagsinformation 

Historisches 
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Unser Sachbuch-Tipp: 

 

Alexander, Robin: Letzte Chance - der neue Kanzler und der Kampf um die Demokratie 

Friedrich Merz steht vor gewaltigen Aufgaben. Während Trump und Putin die alte 

Weltordnung zerstören, droht die AfD die politische Mitte in Deutschland zu sprengen. Der 

neue Bundeskanzler will ganz anders regieren als die abgewählte Ampel-Koalition. Dabei 

sind die Herausforderungen, an denen die Ampel krachend gescheitert ist, dieselben 

geblieben: Wirtschaftskrise, Klimawandel, Migration und Aufrüstung der Bundeswehr. Ist 

Friedrich Merz, der bislang keine Regierungserfahrung hat und schon angeschlagen sein 

Amt antritt, seiner Aufgabe gewachsen? Und was muss er aus dem Desaster der Ampel 

lernen, um die vielleicht letzte Chance zu nutzen, unsere Demokratie vor dem endgültigen 

Aufstieg der extremen Rechten zu bewahren? 

Quelle: Verlagsinformation 
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Lesehits für Lesekids 

 

Percival, Tom: Der Junge in den falschen Schuhen 

Will trägt die falschen Schuhe - das weiß er selbst, aber wie soll er es ändern? Es sind ja 

nicht nur die Schuhe: Auch seine Jacke und sein Haarschnitt sind falsch, er kann die 

Schulmaterialien nicht kaufen, und oft findet er nicht einmal etwas zu essen, wenn er nach 

Hause kommt. Seine Eltern haben ihre eigenen Sorgen, und Will versucht alles, um in der 

Schule so wenig wie möglich aufzufallen. Was ihm nicht immer gelingt. In seiner 

Verzweiflung gerät er kurzzeitig sogar auf die schiefe Bahn. Erst als sein großes Talent fürs 



 

Zeichnen entdeckt wird, findet er das Selbstvertrauen, um echte Freundschaft und auch Hilfe 

anzunehmen. 

Quelle: Verlagsinformation 

Altersempfehlung: ab 10 J. 
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